
Foto des Eroeffnungsfilms »Atomic Ivan« 



Willkommen zum 
URANIUM FILM FESTIVAL
MÜNCHEN
26. bis 29. September 2013

Vergangenen Mai fand das 3. Internationale Uranium 
Film Festival in Rio de Janeiros Museum für Moderne 
Kunst (MAM) statt. Nun kommt das einzigartige
Filmfest erstmals in die bayerische Landeshauptstadt. 

Das Uranium Film Festival ist das weltweit einzige 
Festival, das sich der gesamten Atomkette gewidmet 
hat: Vom Uranbergbau bis zum Atommüll; von 
Hiroshima bis Falluja und Fukushima. Auch wenn 
Länder wie Österreich, Italien oder Deutschland 
aus der Atomenergie ausgestiegen sind oder 
aussteigen wollen, wird die Menschheit schon aufgrund des bereits produzierten radioaktiven Abfalls 
noch über Tausende von Jahren weiter mit radioaktiven Gefahren leben müssen. Zudem investieren 
andere Länder wie Brasilien, Frankreich, China, Südafrika & Indien weiter in Atomkraft und 
Uranbergbau. Ideologiefreie Aufklärung über Radioaktivität  und Kernkraft  ist weiterhin notwendig. 
Die Folgen der Atombomben-abwürfe und Tausender von Atombomben-tests, die atomaren Unfälle 
wie Harrisburg 1978, Tschernobyl 1986 oder der radioaktive Unfall von Goiânia 1987 in Zentralbrasilien 
dürfen nicht Vergessenheit geraten. Das Medium Film ist eines der besten Mittel dazu.

Das Wissen um die Gefahren von Uran und anderen radio-aktiven Elementen muss von Generation zu 
Generation weitergetragen werden. Radioaktivität ist unsichtbar, hat keinen Geruch und keinen 
Geschmack und doch können radioaktive Strahlen töten oder den genetischen Code verändern. Es 
gilt das Unsichtbare sichtbar, das geruchlose riechbar zu machen. Welches Instrument ist dafür 
besser geeignet als der Film? Doch wer glaubt, das Thema Atomkraft ist nur etwas für den trockenen 
Dokumentarfilm, wird gleich zu Beginn des Festivals eines Besseren belehrt. Glamouröser 
Eröffnungsfilm ist die herrliche, russische Komödie “Atomic Ivan”, bei der kein Auge trocken bleibt.

Insgesamt 44 Filme - Dokumentar-, Spiel-, Experimental- und Trickfilme, neue Komödien und Science 
Fiktion - hat das 2011 in Rio de Janeiro gegründete Uranium Film Festival für sein Debüt in München 
aus 14 Ländern ausgewählt: Australien, Brasilien, Deutschland, Estland, Indien, Italien, Israel, Iran, 
Japan, Rumänien, Russland, Schweden, der Ukraine und den USA.  10 Filmemacher & Produzenten 
aus Deutschland, Italien, Indien, Japan, Schweden und den USA werden dabei sein. 

So vielfältig wie unser Programm, hoffen wir auf ein breitgefächertes Publikum.  Das Thema 
“Atomkraft & Radioaktivität” geht uns alle an – für lange Zeit! 

Herzlichst 

Norbert G. Suchanek
Direktor Uranium Film Festival



Veranstaltungsorte

Kinos

Rio Filmpalast
Rosenheimer Straße 46
81669 München
Tel: 089 48 69 79

Werkstattkino
Fraunhoferstr. 9
80469 München
Tel: 089-2607250

Preise

Rio Filmpalast: Normalpreis: 8,50 €
Schüler/Studenten/Rentner: 6,- €

Werkstattkino:  5 € für alle

Festivalwebsite

www.uraniumfilmfestival.org
www.uraniumfilmfestival.org/index.php/de/programm

Weitere Infos zu den Filmen des Uranium Film Festivals in Englisch
www.uraniumfilmfestival.org/index.php/en/programme/films

Festivalplakat zum Download
www.nuclear-free.com/img/2013-08-01,%20Plakat_A1_UFF.jpg

Festivalpartner  & Festivalunterstützer 
Nuclear-Free Future Award
DENKmal-Film Verhaag GmbH
Deutsch-Brasilianischer Kulturverein e.V. 
Stiftung Neue Energie, GLS Treuhand e.V.
Heinrich-Böll-Stiftung
Petra-Kelly-Stiftung
Kulturreferat der Stadt München
Istituto Italiano di Cultura
ICBUW Deutschland -  Anti-Uranwaffen-Koalition 
BUND Naturschutz in Bayern
Umweltinstitut München 
Bildungswerk – Katholische Arbeiterbewegung
WECF – Women in Europe for a Common Future
Globalmagazin
Nachhaltig Leben

http://www.nuclear-free.com/img/2013-08-01,%20Plakat_A1_UFF.jpg
http://www.uraniumfilmfestival.org/index.php/en/programme/films


Programm Rio Filmpalast

Donnerstag, 26.09.

18:00 Uhr –  Festivaleröffnung 

Atomic Ivan
Russland, 2012, 91 min, Spielfilm, Regie:  
Vasily Barkhatov, OmU, Englische 
Untertitel
Eine  romantisch-surrealistische
Komödie im Stil von Federico Fellini 
mit atomwissen-schaftlichem Tiefgang 
und zwei jungen, verliebten Atom-
ingenieuren. Hintergrund: Der Direktor 
eines Kernkraftwerks engagiert einen 
Moskauer Schauspielregisseur,
um ein Theaterstück mit den Kraftwerksangestellten im Atomkraftwerk zu entwickeln. "Atomic Ivan" 
ist der Debütfilm Moskaus „Wunderkind“, dem bereits mit mehreren Preisen ausgezeichneten, 
jungen Opern- und Schauspielregisseurs Vasily Barkhatov.   “Atomic Ivan” ist auch der erste Spielfilm, 
der jemals in Atomkraftwerken gedreht wurde. Yellow Oscar Preisträger 2013. Deutsche 
Erstaufführung. 

Freitag, 27.09.

18:00 Uhr  - Thema Fukushima

Abita. Die Kinder von Fukushima 
Deutschland, 2012, 4 min, Trickfilm, Regie: 
Shoko Hara & Paul Brenner - Ein poetischer Film über 
und für die Kinder von Fukushima, die aufgrund des 
Reaktorunfalls nicht mehr draußen spielen dürfen. 
“Dies ist nur eine Geschichte von 36.000 Kindern, die 
zu Hause bleiben und von ihrer Freiheit in der Natur 
träumen und die Wirklichkeit erleben.”
Bachelorarbeit 2012 an der DHBW Ravensburg.
Yellow Oscar Preisträger 2013 

Women of Fukushima 
Japan, 2012, 27 min, Doku, Regie: Paul Johannessen, 
OmU, Englische Untertitel - Seltene Aufnahmen aus 
dem Inneren der radioaktiv verseuchten Sperrzone
und sechs japanische Frauen, die ungeschönt über 
Vertuschungen und Unwahrheiten über Fukushima 
berichten und darüber wie der Reaktorunfall ihr 
Leben verändert hat. Preisträger des Social Impact 
Media Awards 2013. Deutsche Erstaufführung, 
Filmwebsite: www.women-of-fukushima.com



Der Bauch von Tokio  

Deutschland, 2013, 70 min, Regie: Reinhild Dettmer-
Finke. Der für ARTE/WDR produzierte Film erlaubt 
Einblicke in sonst verschlossene Orte der 
Mega-Stadt Tokio wie Wasserwerke und 
Kanalisation; zeigt Müllarbeiter, Fischhändler, 
Köche und Bauern bei der Arbeit vor und nach der 
Reaktorkatastrophe von Fukushima. Sie reden über 
ihre Ängste und Sorgen, berichten von Falsch-
Informationen, von verschwiegenen 
Strahlenbelastungen in Wasser und Klärschlamm. 
Der Bauch von Tokio ist auch ein Film über 
"Die Wut im Bauch" vieler Japaner. 

Im Anschluss Publikumsgespräch mit der 
Regisseurin Reinhild Dettmer-Finke. Sie ist seit 1988 
Fernsehautorin, Produzentin & Filmemacherin für 
ARD & ARTE. Filmwebsite: www.tokyosbelly.com 

Samstag, 28.09. 
18:00 Uhr

Herr Hoppe und der Atommüll
Deutschland, 2011, 4 min, Trickfilm, Regie: Jan Lachauer & Thorsten Löffler – Herr  Hoppe will seinen 
Atommüll los werden, weiss aber nicht wie.

Nuclear Waste (Atomarer Abfall) 
Ukraine, 2012, 25 min, Doku, Regie: Myroslav Slaboshpytskiy,  
Ohne Dialog – Der mit Schauspielern vor Ort in 
Tschernobyl und Pripjat gedrehte Dokumentarfilm 
porträtiert mit langsamer Kamera den Alltag in der 
Sperrzone. Die Anti-melodramatischen Geschichte eines, 
in der Entsorgung radioaktiver Abfälle beschäftigten 
Ehepaares. Preisträger des Silbernen Leoparden von 
Locarno. Deutsche Erstaufführung

Hiroshima Nagasaki Download
Mexiko/Japan, 2010, 73 min, Doku, Regie: Shinpei Takeda,  
OmU, deutsche Untertitel - August 1945 zerstörte eine 
Atombombe die japanische Stadt Hiroshima, die zweite 
verwüstete  Nagasaki. Filmemacher Shinpei Takeda war 
sieben Jahre lang auf den Spuren der Überlebenden der 
Atombombenabwürfe von Hiroshima und Nagasaki und 
dokumentierte  einzigartige Zeitzeugnisse von 
Atombomben-Überlebenden (Hibakusha), die nach Nord- 
und Lateinamerika ausgewandert sind. Der Film entstand 
in Zusammenarbeit mit dem UN-Büro für Abrüstungsfragen.  Deutsche Erstaufführung, 
Filmwebsite: www.hiroshima-nagasaki.com 
Im Anschluss Publikumsgespräch mit dem Regisseur Shinpei Takeda. Er lebt und arbeitet als Künstler 
und Filmemacher in Tijuana, Mexiko. Einen Großsteil seiner Arbeit hat er den Themen 
Kriegsflüchtlinge und japanische Immigration gewidmet.  

http://www.hiroshima-nagasaki.com/
http://www.shinpeitakeda.info/
http://www.tokyosbelly.com/


Sonntag, 29.09. 
18:00 Uhr

Maralinga Pieces

Australia, 2012, 13 min, Doku, Regie: Jessie Boylen, Englisch - 
Britische Atombombentests in Emu Fields and Maralinga in 
Australien. Augenzeugenberichte von betroffenen
Ureinwohnern und Atombomben-Veteranen.

NUCLEAR SAVAGE: 
The Islands of Secret Project 4.1

USA, 2012, 87 min, Doku, Regie: 
Adam Jonas Horowitz, Englisch - 
US-Atombombentests im Pazifik und ihre Folgen. 
Eine monumentale Anklage gegen die damalige 
US-Regierung, die die Inselbevölkerung als 
`Versuchskaninchen´ missbrauchte, um die Folgen 
von radioaktiver Verseuchung zu testen. Ein 
außergewöhnlicher Dokumentarfilm, 
herzzerreißend, unglaublich und schockierend 
zugleich, der Preise bei Festivals von Amsterdam, 
Mexiko, Chicago und Paris bekam.  Deutsche 
Erstaufführung, Yellow Oscar Preisträger 2013. 
Filmwebsite: www.nuclearsavage.com      

Im Anschluss Publikumsgespräch mit dem 
Regisseur Adam Jonas Horowitz. 
Der in New Mexiko lebende Regisseur, ist ebenso 
Drehbuchautor, Kameramann,  Konzeptkünstler & 
Bildhauer.

Presse ueber Nuclcear Savage:
A documentary depicting the horrifying effects on 
islanders from nuclear testing conducted by the 
United States in the Pacific won a "Yellow Oscar" 
Sunday at the third annual International Uranium 
Film Festival.  "Nuclear Savage: The Islands of 
Secret Project 4.1" pulls the curtain on the United 
States' Cold War-era nuclear testing in the Marshall 
Islands. U.S. filmmaker Adam Jonas Horowitz 
blends released government footage of nuclear 
tests with interviews of the people of Rongelap, 
an atoll of the Marshall Islands that was never 
evacuated before the U.S. its March 1954 "Bravo" 
test.  Bravo was the largest U.S. nuclear test, with 
an estimated explosion 1,000 times larger than what occurred in Hiroshima, Japan during World War 
II. A 7-minute preview reel, available for viewing at the film's website, shows footage of the test, 
followed by doctors associated with Project 4.1, who checked, but did not treat, the people of 
Rongelap for the effects of the nuclear fallout...
http://ncronline.org/blogs/eco-catholic/yellow-oscar-goes-documentary-exposing-us-nuclear-tests-pacific

http://www.nuclearsavage.com/


Programm Werkstattkino
Donnerstag, 26.09. 
20:30 Uhr – Thema Uranbergbau

Tailings (radioaktiver Abraum)
USA, 2012, 12 min, Doku, Regie: Sam Price-Waldman, englisch - Film über das toxische, radioaktive Erbe 
des Uranbergbaus in New Mexiko. Nach 30 Jahren erfolgloser "Säuberung" kontaminiert der Minen-
Abraum weiterhin Boden, Luft und Wasser von Grants, der einstigen Uran-Hauptstadt der Welt. 
Preisträger des Santa Fe Independent Film Festivals. Deutsche Erstaufführung

Atomic Africa
Deutschland, 2013, 90 min, Doku,  
Regie: Marcel Kolvenbach -  Afrika 
zahlt seit Jahrzehnten den Preis 
für die Atomindustrie in Europa. 
Dennoch wollen afrikanische 
Regierungen nun auf Atomkraft 
setzen. Laut IAEA sollen bis 2050 in 
Afrika 40 Kernkraftwerke 
entstehen. Stets nah bei den 
betroffenen Menschen zeigt 
der Filmemacher, wie sich 
der Konflikt um die 
Uranvorkommen des Kontinents 
verschärft. Vom Krieg in Mali bis 
hin zum Raubbau an der Natur in 
Tansania prägen die Interessen mächtiger Konzerne wie dem französischen Stromriesen Areva immer 
mehr das Schicksal ganzer Regionen. Atomic Africa" ist ein politischer Road-Movie durch das 
atomare, uranhaltige Afrika: Vom Krieg in Mali bis hin zum Raubbau an der Natur in Tansania. 
Filmwebsite: www.a-o-buero.de/en/films/filme/datum/2013/05/31/atomic-africa/

http://www.a-o-buero.de/en/films/filme/datum/2013/05/31/atomic-africa/


Donnerstag, 26.09. 
22:30 Uhr

Slouching Towards Yucca Montains
USA, 2011, 17 min, Experimentalfilm, Regie: Eve-Andrée 
Laramée, ohne Dialog - Eine Zeitreise in die Tunnels des
US-Atommüll-Endlagers in den Yucca Mountains und ein 
"Sci-Fi Punk Western" der interdisziplinären Künstlerin
aus Santa Fe & NYC. Deutsche Erstaufführung, 
Website: www.evelaramee.com 

The Atomic States of America
USA, 2011, 92 min, Doku, Regie: Don Argott & 
Sheena M. Joyce, Englisch - Ein Film des "Sundance Film 
Festivals", der den Wahrheiten und Mythen der 
Atomkraft auf den Grund geht. Eine Reise zu den 
Atomstandorten der USA. Wissenschaftler, 
Ureinwohner, Spitzenpolitiker und Star Alec Baldwin 
sagen, was sie über Atomenergie denken.  "Dies ist die 
beste filmische Übersicht über Kernkraft, die ich je 
gesehen habe, klar, fesselnd, ergreifend." 
Deutsche Erstaufführung

Freitag, 27.09.  
16:00 Uhr

High Power (Starkstrom)
Indien, 2013, 27 min, Doku Regie: Pradeep Indulkar, 
Om deutschen Untertiteln  - Der Debütfilm Pradeep 
Indulkars, der einst als Ingenieur in der 
Atomforschung arbeitete, erzählt von den Folgen 
des Baus des ersten indischen Atomkraftwerks in 
1960er Jahren. Die lokale Bevölkerung verlor Land, 
Fischgründe und Gesundheit. Yellow Oscar 
Preisträger 2013. Deutsche Erstaufführung

Im Anschluss Publikumsgespräch mit dem Regisseur  Pradeep Indulkar

Forbidden Ground Fukushima  
Japan, 2012, 57 min, Doku, Regie: Kazunori  
Kurimoto, OmU, englische Untertitel - Zwei 
Jahre nach dem Fukushima-Unfall herrscht 
in den kontaminierten Gebieten noch 
immer Ausnahmezustand. Die durch 
Erdbeben und Tsunami angerichtete 
Verwüstung konnte wegen der 
Radioaktivität nicht weggeräumt werden. 
Menschen leben weiter in Notunter-
künften. Ein Dokumentarfilm über die 
Betroffenen von Fukushima, die mit ihren 
Problemen weitgehend sich selbst 
überlassen sind. Deutsche Erstaufführung



Freitag, 27.09. 
18:00 Uhr - Thema Uranbergbau

Copiii Uraniului (Children of Uranium)
Rumänien, 2009, 64 min, Doku, Regie: Adina 
Popescu, OmU, englische Untertitel - Der beim 
"Astra Film Festival" ausgezeichnete Film folgt 
den Spuren des Uranbergbaus in Rumäniens Băiţa 
Plai. Der Minenbetrieb ist längst eingestellt, doch 
die Region weiterhin radioaktiv verseucht. Häuser 
sind mit Uranbergbau-Abraum gebaut, und Kinder 
spielen im Schwermetall haltigen, radioaktiven 
Staub. 

Uranium - To Die For (Uran - Um zu 
sterben)
Israel, 2012, 54 min, Doku, Regie Shanny Haziza, 
OmU, englische Untertitel - Woher bekommt der 
Iran Uran? Journalistin Haziza ist auf der Spur des 
internationalen Uran-Schmuggels und trifft auf 
schockierende Zustaende in den Uranminen des 
Kongo. Deutsche Erstaufführung

Freitag, 27.09. 
20:30 Uhr

Unter Kontrolle 

Deutschland, 2011, 98 min, Doku,  
Regie: Volker Sattel

Mit herrlichen, eindrucksvollen 
Aufnahmen taucht "Unter 
Kontrolle" im Stil von "Into 
Eternity" mit langsamer 
Kamera ins Innenleben der 
Atomkraftwerke ein. 
Zu spüren ist neben den Ängsten, 
die die unsichtbare radioaktive 
Strahlung bei den Menschen 
auslöst, auch die Euphorie, die 
die Vision einer „friedlichen" 
Nutzung dieser Energieform 
einst hervorrief. Unter Kontrolle 
macht das Unsichtbare sichtbar: 
Drei Jahre arbeitete Regisseur und Kameramann Sattel an seinem Film: Ein "archäologischer" Blick 
auf  die Atomenergie, der  internationale Preise bekam.  Filmwebsite: www.unterkontrolle-film.de

http://www.unterkontrolle-film.de/


Freitag, 27.09. 
22:30 Uhr

Césio 137. O Pesadelo de Goiânia (137. Der Alptraum von Goiânia)
Brasilien, 1989, 95 min, Spielfilm, Regie: Roberto Pires, OmU, deutsche Untertitel

Spielfilm mit brasilianischer Starbesetzung über die größte radioaktive Katastrophe Lateinamerikas 
und ihre Opfer: Schrotthändler entdecken in einem verlassenen Hospital von Goiânia ein altes 
Strahlenbehandlungsgerät und brechen es auf. Radioaktives Cäsium 137 verseucht einen Stadtteil. 
Der Film wurde vor Ort in Goiânia gedreht. Regisseur Roberto Pires wurde selbst Opfer des Cäsiums 
und starb wenige Jahre später an Krebs. Pires war der erste brasilianische Filmemacher, der das 
Thema Atomare Gefahren” anging. Bester Spielfilm des Festival de Brasília do Cinema Brasileiro, 1990.
Yellow Oscar Preisträger 2011

Samstag, 28.09.

11:00 Uhr - Matinee zum Thema Krieg und Uran-Munition

When the dust settles - Uranrückstände massenhaft im Krieg verschossen
UK, 2011, 6 min, Animation, Produktion: ICBUW, Pax Christi, OmU - Film der International Coalition to 
Ban Uranium Weapons (ICBUW), die sich für ein weltweites Verbot von Uran-Waffen einsetzt.

Todesstaub – die verstrahlten Kinder von Basra
Deutschland, 2010, 29 min, Doku,  Regie: Frieder F. Wagner - 
Der deutsche Arzt und Wissenschaftler, Prof. Siegwart Horst 
Günther, machte nach dem Golfkrieg 1991 als erster auf die 
schrecklichen Langzeitfolgen von Urangeschossen 
aufmerksam.

Im Anschluss: Diskussion & Rundtischgespräch 
mit ICBUW & Anti-Uranwaffen-Koalition Deutschland. Gäste: 
Prof. Peter Horn (IAEA-Experte), Dr. Winfried Eisenberg 
(IPPNW), Prof. Manfred Mohr (ICBUW),  Doug Weir (ICBUW), 
Moderation Claus Biegert. 
Website: www.uran-munition.de

http://www.uran-munition.de/


Samstag, 28.09.

14:00 Uhr - Nukleare Trickfilme & animierter Dokumentarfilm

Herr Hoppe und der Atommüll
Deutschland, 2011, 4 min, Trickfilm, Regie: Jan  
Lachauer & Thorsten Löffler, Filmakademie 
Baden-Württemberg Ludwigsburg - Ein 
Atommüll-Fass landet im Wohnzimmer des 
Herrn Hoppe. Er versucht es wieder irgendwie 
los zu werden. Doch wie? Festivalwebsite: 
www.hilf-herrn-hoppe.de

Fairlights
Deutschland, 2013, 10 min, Trickfilm, Regie: Ilinca  
Höpfner & Helge Henning, Animation, englisch 
mit deutschen Untertiteln - Durch das Loch in 
der Zimmersteckdose gelangt ein Mädchen auf 
einen futuristischen Jahrmarkt der Atomlobby. 
Als es sie hinter die Kulissen des Geschehens 
verschlägt, lernt sie die Schattenseiten der 
"sauberen" Energiequelle kennen: verstrahlte 
Leiharbeiter, verseuchte, ausgestorbene 
Landstriche und Berge von Atommüll. Prädikat 
wertvoll. Festivalwebsite: www.fairlights-film.de
Regisseure Ilinca Höpfner & Helge Henning sind anwesend.

The Last Flower - Die letzte Blume
Iran, 2013, 6 min, Trickfilm, Regie: Sima Baghery,  
ohne Dialog - Ein wunderschön gezeichneter 
Trickfilm über die letzte Blume nach einem 
Atomkrieg. Ein junges Mädchen entdeckt die 
Blume und will sie beschützen. Die in Tehran 
geborene Trickfilmerin Sima Baghery erlebte die 
Islamische Revolution sowie den Krieg zwischen 
Iran und Irak. Sie widmet ihren Debütfilm dem 
Weltfrieden. Deutsche Erstaufführung

Abita. Die Kinder von Fukushima 
Deutschland, 2012, 4 min, Trickfilm, Regie: Shoko Hara und Paul Brenner - Poetischer Film über die 
Kinder von Fukushima, die aufgrund des Atomunfalls von Fukushima nicht mehr nach draußen 
dürfen. Eine Geschichte von 36.000 Kindern, die vom Spielen in der Natur nur noch träumen können. 
Yellow Oscar Preisträger 2013

Leonids Story
Deutschland / Ukraine, 2011, 19 min, Animierter Doku, Regie Rainer Ludwigs & Tetyana Chernyavska - 
Leonids Story ist ein bewegender, preisgekrönter Film. Mit herrlichen Zeichnungen beschreibt er die 
Katastrophe von Tschernobyl aus der Sicht einer Familie in einem Dorf nahe des Reaktors. "Eines 
Morgens fliegen unzählige Hubschrauber über ihr Haus hinweg. Militärkonvois fahren in Richtung 
Atomkraftwerk. Die Kinder gehen normal zur Schule, doch kehren freudig zurück – schulfrei! Das 
Atomkraftwerk flog in die Luft.” Yellow Oscar Preisträger 2012, Filmwebsite: www.leonidsstory.com
Regisseure Rainer Ludwigs & Tetyana Chernyavska anwesend

http://www.leonidsstory.com/
http://www.fairlights-film.de/


Hibakusha
USA, 2012, 45 min, Animierter Dokumentarfilm, 
Regie: Steve Nguyen & Choz Belen, Englisch - 
Thema des Films ist die Japanerin Kaz Suyeishi, die 
17 Jahre alt war, als die Atombombe auf ihre 
Heimstadt fiel. Der junge vietnamesisch-
amerikanische Regisseur mischt einfühlsame 
Dokumentaraufnahmen mit gezeichneter 
Animation. Hibakusha ist der Vereinigung der 
Atom-Bomben-Ueberlebenden von Hiroshima & 
Nagasaki gewidmet. Deutsche Erstaufführung, 
Filmwebsite: www.hibakushafilm.com
Samstag, 28.09.

16:00 Uhr

Moab
Israel, 2012, 3 min, Experimentalfilm, Regie: Keren Zaltz, 
ohne Dialog - Ein Videoprojekt mit authentischen 
Atombomben-Szenen von US-Spielfilmen sowie von 
Propagandafilmen der US-Regierung während des Kalten 
Kriegs

Atomic Mom (Atommutter)
Japan/USA, 2010, 80 min, Doku, Regie: M. T. Silvia, 
Englisch - Atomic Mom handelt von zwei Frauen, 
die unterschiedlichen Erfahrungen mit der 
Atombombe haben. Eine davon ist die Mutter 
der Filmemacherin, die als Biologin an fünf 
Atombombentests teilnahm, eine von wenigen 
Frauen in einem “Elite-Team”. Die andere 
Mutter ist die Japanerin Emiko Okada. Sie war 
acht Jahre alt, als die A-Bombe ihre Stadt 
Hiroshima vernichtete. “Atomic Mom” hat 
mehrere Internationale Auszeichnungen 
erhalten. Deutsche Erstaufführung, 
Filmwebsite: www.atomicmom.org

Samstag, 28.09.
18:00 Uhr - Nuklearer Spielfilm

Halbwertszeit
Deutschland, 2012, 20 min, Science Fiction-Komoedie, Regie: Anne-Katrin Kiewitt & Alice von Gwinner - 
Ein nuklearer Science Fiction von der Bauhaus-Universität Weimar. Wir schreiben das Jahr 2022. Fünf 
Jahre nach dem schweren Unfall im Atomkraftwerk “Bablis 1” hat sich das Leben der Bevölkerung 
gefährlich gut den Umständen angepasst. Mit dem neuen Geigerzähler aus der Kollektion für die 
Handtasche lässt es sich zum Glück weiterhin stilvoll im Lieblingsrestaurant speisen. Strahlungsarmes 
Gemüse ist so kostbar, dass es nur noch in Edel-Restaurants kredenzt werden kann. “Halbwertszeit” 
gewann den Publikumspreis der Medienrolle 2012. Filmwebsite: www.halbwertszeit-film.de 



Double Happiness Uranium
Australien, 2012, 87 min, Science Fiction  
Spielfilm, Regie: Cole Larsen, Englisch - 
“You can’t escape the perfect 
weapon,  even if you invented it.”
Du kannst der perfekten Waffe nicht 
entkommen, selbst wenn du sie selbst 
erfunden hast: Der Zukunfts-Thriller 
spielt in der "unabhängigen Republik 
Südaustralien", dessen Wirtschaft 
einzig vom Uran-Export abhängt. 
Physiker Reuben Henschke ist Leiter 
der "Double Happiness Uranium Peace 
Division", eine geheime Organisation, die eine ultimative Waffe entwickelt. Deutsche Erstaufführung, 
Filmwebsite:  www.doublehappinessuranium.com

“Our premise with Double Happiness Uranium, was to consider the moral implications of developing 
a weapon so perfect that it could identify selected human targets. A weapon so sophisticated, that it 
could identify molecular cell structure and attack the unprotected, but leave buildings, food supplies, 
water tables and military instalments undamaged? “ Cole Larsen, director of Double Happiness 
Uranium

Samstag, 28.09.
20:30 Uhr -  Nuklearer Spielfilm

Blackwater (Schwarzwasser)
Spanien, 2012, 4 min, Spielfilm, Regie: Karlos Alastruey, Englisch - Thema: radioaktive Verseuchung von 
Wasser und Lebensmittel.

Yuri's Omen
Spanien, 2012, 14 min, Spielfilm, Regie: Jordi  
Montornés, Russisch mit englischen Untertiteln - 
25 Jahre nach der Katastrophe vonTschernobyl. 
Seitdem war die Sperrzone von der Außenwelt 
abgeschlossen. Eine junge Ukrainerin reist in die 
Zone, um Antworten zu finden, die sie ihr ganzes 
leben lang gesucht hat. Deutsche Erstaufführung

Exclusion Zone (Sperrzone)
Spanien, 2011, 13 min, Spielfilm, Regie: Omar Kardoudi Segarra, Englische Untertitel - Was passiert in 
einer radioaktiven Sperrzone, wo niemand sein soll? Gibt es noch Menschen dort?  Und wenn ja, 
leiden sie? Exclusion Zone geht diesen Fragen nach.

Halbwertszeit
Deutschland, 2012, 20 min,  
Spielfilm, Regie: Anne-Katrin  
Kiewitt & Alice von Gwinner - 
Ein nuklearer Science Fiction 
aus Deutschland von der 
Medien Fakultät der 
Bauhaus-Universität Weimar.

http://www.doublehappinessuranium.com/


Curiosity Kills (Neugierde tötet)
Estland, 2012, 14 min, Regie: Sander Maran, ohne Dialog - Eine Killerratte ist Hauptdarsteller dieser 
radioaktiven Horror-Komödie aus Estland. Regisseur Sander Maran von der Baltic Film and Media 
School macht mit Humor und viel Filmblut auf kurzweilige Weise klar, dass man mit radioaktiven 
Substanzen nicht spaßen darf. Curiosity Kills hat 2012 den Publikumspreis des H2T Filmfestivals von 
Helsinki gewonnen. Deutsche Erstaufführung, Yellow Oscar Preisträger 2013

Fikapaus (Kaffeepause)
Schweden, 2011, 15 min, Thriller-
Komoedie. Regie: Marko Kattilakoski, 
Om deutschen Untertiteln - Ein Comedy-
Thriller mit dem Reaktorunfall von 
Tschernobyl als Background. 
Schwedisch-schwarzer Humor mit 
Tiefgang. Yellow Oscar Preisträger 2012  
Regiesseur Marko Kattilakoski 
anwesend.

Uranium Film Festival award statement  
by Marko Kattilakoski and actor 
Henning Larsson Müller.
http://vimeo.com/44864627

Samstag 28.09.
22:00 Uhr

Friedlich in die Katastrophe
Deutschland, 2012, 120 min, Doku, Regie: Marcin El (Polen),  
Produzent Holger Strohm - In den 1970ern erschien das Buch 
“Friedlich in die Katastrophe” von Holger Strohm, das zur 
“Bibel der Anti-Atomkraft-Bewegung” (Der Stern) wurde. 
40 Jahre später hat sich der Autor mit einem jungen Filmteam 
zusammengetan, um seine kritische Auseinandersetzung mit 
der Atomkraft auf die Leinwand zu bringen. "Friedlich in die 
Katastrophe" ist ein monumentaler Dokumentarfilm, ein 
Manifest über Atomkraft und allen ihren Schattenseiten: Von 
alltäglicher Atommüll-Verseuchung bis hin zum Einsatz von 
Uran-Munition in Afghanistan. Wer im 21. Jahrhundert über 
die Nutzung  von Atomenergie mitreden will, muss diesen 
Film gesehen haben.  Filmwebsite: www.friedlich-in-die-
katastrophe.de

"Senden werden den Film allerdings wohl weder die 
Öffentlich-Rechtlichen noch die Privaten. Der Befund: Zu 
kritisch. Ebenfalls  wurde der Film nicht ins das Netz der 
Filmverleiher aufgenommen." Der Freitag. „Der Film ist mit seinen Fakten schwer zu ertragen, aber 
immens wichtig. Ansehen und danach handeln ist obligatorisch, wenn wir uns nicht selbst vernichten 
wollen.“ Günter Zint, Regisseur und Bestseller-Autor. 

http://www.friedlich-in-die-katastrophe.de/
http://www.friedlich-in-die-katastrophe.de/
http://www.friedlich-in-die-katastrophe.de/


Sonntag, 29.09. 
11:00 Uhr - Matinee zum Thema: Uran-Verseuchung auf Sardinien

Sardiniens tödliches Geheimnis

Deutschland, 2012, 30 min, Doku, Regie Birgit  
Hermes - Missbildungen und Todesfälle auf 
der Trauminsel: Sardinien, traumhafte 
Sandstränden und kristallklares Meer. Was 
kaum jemand weiß: Auf der Mittelmeerinsel 
liegt Europas groesster Truppenübungs- 
und Waffentest-Platz: “Quirra". Rund um 
das Sperrgebiet im Osten Sardiniens treten 
nun Missbildungen und Krankheiten auf. 
Ursache: Thorium, Schwermetall-
Nanopartikel, Uranmunition?

Militärische Stützpunkte
auf Sardinien 
Vortrag & Diskussion mit Pitzente Bianco,  
Kulturbotschaft von Sardinien in Berlin e.V.
Pitzente Bianco hat das ZDF bei den Dreharbeiten 
von "Sardiniens tödliches Geheimnis" unterstützt 
hat. Bianco. Salto di Quirra ist der größte NATO-
Übungsplatz Europas. “Wer die nötige Miete 
aufbringt, kann hier alle möglichen 
Waffenversuche machen, auch Firmen.”

Sonntag, 29.09. 
14:00 - Nukleare Filme aus Italien

Uranium Project
Italien, 2011, 43 min, Doku, Regie: Alan 
Gard & Stefania Prandi, OmU, Englische 
Untertitel - Uranbergbau in den Alpen? 
Bergamo in Norditalien hat die mit 
größten Uranvorkommen Europas. 
Italiens Energieunternehmen Agip 
Nucleare startete in den 1950er Jahren 
den Uranbergbau, doch die lokale 
Bevölkerung boykotierte die Mine. 2007 
dann interessierte sich das australische 
Unternehmen Metex für das italienische 
Uran-Projekt, und die Bevölkerung lehnte 
sich erneut dagegen auf.  Deutsche Erstaufführung . Website: http://vimeo.com/28095941

Anatomia di una Bomba (Anatomie einer Bombe)
Italien, 2006, 22 min, Doku, Regie: Angelo Saso und Maurizio Torrealta, Englisch/Italienisch - Krieg im 
Libanon und seine Folgen. Italienische Reporter gehen der Frage nach: Hat die israelische Armee 
Uran-Waffen eingesetzt? Deutsche Erstaufführung
Im Anschluss Publikumsgespräch mit dem Regisseur  Maurizio Torrealta.



La Terza Bomba Nucleare, Le Accuse del 
Veterano (Die Dritte Atombombe - Die 
Anklage der Kriegsveteranen)
Italien, 2008, 26 min, Doku, Regie: Maurizio Torrealta,  
Produktion: Rainews24,  Om deutschen Untertiteln - Ein 
Report über den Einsatz von nuklearen Waffen im Irak. 
Italienische Reporter gehen der brisanten Frage nach: 
Haben die USA nicht nur Uran-Munition eingesetzt, 
sondern auch neue Atombomben? 
Im Anschluss Publikumsgespräch mit dem Regisseur  Maurizio Torrealta.

Sonntag, 29.09. 
16:00 Uhr

Bombensicher
Deutschland, 2009, 15 min, Musik-Doku, Regie: Stefan Liedtke - Film mit Rockmusik und Rap:  Juli 1945, 
als Rocklegende Jimmy Carl Black 7 Jahre alt war, bebte bei ihm zuhause in Texas die Erde, Fenster-
scheiben gingen zu Bruch. Erst Wochen später erfuhren die Menschen in Texas den Grund: Die erste 
Atomexplosion in New Mexiko. Jan Deichmann, Schauspieler, Graffiti-Künstler & Rapper komplettiert 
den Film mit seinem Rap "Drei Deltas", der die gesamte Atomkette zum Thema hat. Von Uranbergbau 
bis Uranmunition.  Website: www.nuclear-free.com/deu/musikprojekt.htm

Los Alamos und die Erben der Bombe
Deutschland, 2001, 45 min, Doku, Regie: Claus Biegert - 
Versteckt in den Bergen von New Mexiko wurden 
während des Zweiten Weltkriegs in Los Alamos die 
Bomben gebaut, die Hiroshima und Nagasaki 
zerstörten. Bis heute haben Atomwaffen und ihre 
Instandhaltung – Stockpile Stewardship genannt – in 
Los Alamos Priorität. Der Film , in dem kaum 
bekanntes historisches Material zu sehen ist und 
schillernde Zeitzeugen zu Wort kommen, ist ein 
Ortsportrait anderer Art.  Filmwebsite: 
http://www.denkmal-film.tv/index.php?page=los-alamos-2&l=de
Im Anschluss Publikumsgespräch mit dem Regisseur Claus Biegert.

Sonntag, 29.09. 
18:00 Uhr

The Four Corners: A National Sacrifice 
Area?
USA, 1983, 58 min, Doku, Regie: Christopher McLeod,  
Englisch - Four Corners ist ein Zeitdokument, das die 
kulturelle und ökologische Sackgasse der 
Energieproduktion  in Arizona, New Mexico, 
Colorado und Utah untersucht und die versteckten 
Kosten von Uran-, Kohle- und Ölschiefer-Abbau im 
"Golden Circle National Parks", der Heimat der 
Hopi, aufdeckt. Der mit mehreren internationalen 
Filmpreisen und dem renommierten Academy 
Award (Oscar) prämierte Film wurde für das 
öffentliche Fernsehen von drei Filmemachern produziert: Christopher McLeod, Glenn Switkes und 

http://www.denkmal-film.tv/index.php?page=los-alamos-2&l=de
http://www.nuclear-free.com/deu/musikprojekt.htm


Randy Hayes. Filmwebsite: www.sacredland.org

The Ultimate Wish: Ending The Nuclear Age
USA, 2012,40 min, Regie: Robert Richter, Englisch - Bewegende, unvergessliche Zeitzeugenberichte 
von zwei radioaktiven Katastrophen:  Nagasaki im Jahr 1945 und Fukushima im Jahr 201. Der 
Dokumentarfilm ist sowohl ein tragisches wie inspirierendes Beispiel von mutigen Frauen mit einem 
letzten Wunsch: "Beendet das Nukleare Zeitalter!" Deutsche Erstaufführung, 
Website: www.theultimatewish.wordpress.com/about/

Sonntag, 29.09. 
20:30 

The Return of Navajo Boy & Epilogue 

USA, 2000/2008, 57 min und 15 min. Doku, 
Regie: Jeff Spitz, Englisch - Hollywood und 
Uranbergbau nutzten Jahrzehntelang das Volk 
der Navajo und ihr Territorium aus. Die 
Rueckkehr des Navajo Jungen ist nicht nur ein 
mehrfach prämierter, Emotionen weckender 
Film. Das Meisterstueck von Jeff Spitz  ist 
ebenso Beispiel dafür, dass gut gemachte Filme 
auch faktisch etwas bewegen können. Aufgrund 
des  international respektierten Films bekannte 
sich 2011 die US-Regierung für die durch 
Uranbergbau entstandenen radioaktiven 
Umweltschäden im Monument Valley. 
Filmwebsite: www.navajoboy.com

Im Anschluss

Festival-Abschlusszeremonie 
und Yellow Oscar-Verleihung
an Adam Jonas Horowitz
sowie an Shoko Hara & Paul Brenner

http://www.navajoboy.com/


Uranium Film Festival Partner und Förderer in Deutschland

Nuclear-Free Future Award / www.nuclear-free.com     

Heinrich-Böll-Stiftung / www.boell.de

Stiftung Neue Energie, GLS Treuhand e.V. / www.stiftung-neue-energie.de

Petra-Kelly-Stiftung  / www.petrakellystiftung.de

Deutsch-Brasilianischer Kulturverein e.V. / www.dbkv.de

DENKmal-Film Verhaag GmbH / www.denkmal-film.tv

Kulturreferat der Stadt München
www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Kulturreferat.html

Istituto Italiano di Cultura / www.iicmonaco.esteri.it

ICBUW Deutschland - Anti-Uranwaffen-Koalition  / www.icbuw.org
www.uran-munition.de

Umweltinstitut München  / www.umweltinstitut.org

BUND Naturschutz in Bayern / www.bund-naturschutz.de     

Bildungswerk – Katholische Arbeiterbewegung  / www.kabdvmuenchen.de

WECF – Women in Europe for a Common Future  /  www.wecf.eu

Globalmagazin  /  www.globalmagazin.com

Nachhaltig Leben  /  www.nachhaltigleben.de

Uranium Film Festival Partner und Förderer in Brasilien

Museu de Arte Moderna do Rio de Janeiro (MAM Rio)
www.mamrio.com.br

Fundação de Apoio à Escola Técnica do Estado do Rio de Janeiro (FAETEC)
Escola Técnica Estadual Adolpho Bloch

Fundação Heinrich Boell Brasil  / www.br.boell.org

Armazém São Thiago   /  www.armazemsaothiago.com.br

Cachaça Magnífica  /  www.cachacamagnifica.com.br

Bar do Mineiro  /  www.  bardomineiro.net/index.html  

http://www.bardomineiro.net/index.html
http://www.cachacamagnifica.com.br/
http://www.armazemsaothiago.com.br/
http://www.br.boell.org/
http://www.mamrio.com.br/
http://www.nachhaltigleben.de/
http://www.globalmagazin.com/
http://www.wecf.eu/
http://www.kabdvmuenchen.de/
http://www.bund-naturschutz.de/
http://www.icbuw.org/
http://www.iicmonaco.esteri.it/
http://www.dbkv.de/
http://www.petrakellystiftung.de/
http://www.gls.de/
http://www.boell.de/
http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Kulturreferat.html
http://www.uran-munition.de/
http://www.denkmal-film.tv/
http://www.nuclear-free.com/
http://www.nuclearfree.com/


Wir danken allen herzlich,

die das erste Uranium Film Festival in München mit persönlichem Engagement und/oder finanziellen 
Mitteln unterstützt haben und wir danken den Partnern und Förderinstitutionen sowie den privaten 
Förderern in Deutschland wie in Brasilien. Und wir danken den Regisseuren, die aus Nah und Fern 
zum Festival anreisen: 

Adam Jonas Horowitz, Pradeep Indulkar, Maurizio Torrealta, Shinpei Takeda, Tetyana Chernyavska & 
Rainer Ludwigs, Helge Henning & Ilinca Höpfner, Marko Kattilakoski, Reinhild Dettmer-Finke,  Shoko 
Hara & Paul Brenner, Claus Biegert.

Impressum / Kontakt

International Uranium Film Festival
Rua Monte Alegre 356 / 301
Santa Teresa
Rio de Janeiro / RJ
CEP 20.240-194 
Tel: 0055 – 21- 2507 6704

info@uraniumfilmfestival.org
www.uraniumfilmfestival.org

Konto fuer Spenden an das Festival in Deutschland

Norbert Suchanek 
“Projekt Uranium Film Festival”
GLS Bank Bochum
KontoNr. 700 783 4800
Bankltz: 430 609 67

http://www.uraniumfilmfestival.org/

